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Gemeinsam für
ein gutes Leben
Informationen für die Beschäftigten der Wisag Produktionsservice Region Südwest

Sichere Arbeitsplätze, faire Bezahlung, Zeit für Familie

Bezirk
Baden-Württemberg

Mit der IG Metall 
besser durchs Leben
Sichere Arbeitsplätze und
gerechte Bezahlung – das ist
uns allen wichtig. Tariflich
geregelte Arbeitsbedingun-
gen, gerechte, transparente
und nachvollziehbare Löhne
auch. Und natürlich Zeit für
die Familie, Zeit zum Leben.

Bei Daimler und Porsche in
Stuttgart beispielsweise ist
vieles davon bereits ge -
schafft. Die Arbeitsbedingun-
gen sind deutlich besser als
in vielen Werkvertragsunter-
nehmen. Die Kolleginnen und
Kollegen haben durch unsere
IG Metall-Tarifverträge höhere
Stundenlöhne, Qualifizie-
rungsmöglichkeiten und vor
allem sichere Arbeitsplätze
bekommen. Die IG Metall-Be -

triebsräte haben gemeinsam
mit den Mitgliedern viel errei-
chen können. 

Aber: Diese guten Arbeitsbe-
dingungen sind nur eine Seite
der Medaille. Auf der anderen
Seite arbeiten Kolleginnen
und Kollegen in der Wert-
schöpfungskette als Werk -
vertragsnehmer. Sie tragen
gleichermaßen zum Erfolg
des Unternehmens bei, wer-
den aber deutlich schlechter
bezahlt, erhalten keine
Gewinnbeteiligungen, haben
keinen sicheren Job und auch
weniger Qualifizierungsmög-
lichkeiten. 

In der Wisag Produktionsser-
vice werden Beschäftigte mit
dem Instrument der Befri-
stung auch weit über zwei
Jahre beschäftigt, in nicht
wenigen Fällen sogar bis zu
zehn Jahre! Prekäre Arbeits-
bedingungen führen zwangs-
läufig zu Perspektivlosigkeit
und auch zur Unzufriedenheit
mit dem eigenen Arbeitsplatz.
Das ist nicht im Interesse der
IG Metall und unserer
Betriebsräte! Zudem hat in
den letzten Jahren die Perso-
naldecke spürbar abgenom-

men. Selbst die Arbeitsmittel,
die die Kolleginnen und Kolle-
gen für die erfolgreiche
Erbringung ihrer Aufgaben
benötigen, stehen nicht
immer griffbereit. 

Das muss nicht so bleiben. Wir
möchten, dass die Kolleginnen
und Kollegen der Werkvertrags-
unternehmen gute Ar beits -
 bedingungen vorfinden. Wenn
Ihr Eure Arbeitsbedingungen
verbessern wollt, dann organi-
siert Euch in der IG Metall!
Wendet Euch an einen Experten
aus unserem Wisag-Team!

Bitte weiterlesen auf Seite 2!

Mehr Infos auf den Innenseiten



Wie können wir gemein-
sam bessere Arbeitsbe-
dingungen erreichen?
Dazu sollten sich die Kol-
leginnen und Kollegen der
Wisag Produktionsservice
mit ihren Ansprechpart-
nern bei der IG Metall
besprechen.

Das sich Einsatz und Enga-
gement lohnen, haben mit
der IG Metall zusammen

be reits die Kolleginnen
und Kollegen in Leipzig
unter Beweis gestellt.
Zuerst haben sich zahlrei-
che Kolleginnen und Kolle-
gen dort in der IG Metall
organisiert. Daraufhin
wurden Be triebsräte
gewählt und im dritten
Schritt ein Tarifabschluss
erzielt (sie he dazu mehr
auf Seite 3 oben). 
Außerdem wurden mit den

Arbeitgebern Übernahme-
regelungen von befristet
Beschäftigten vereinbart.
All dies konnte nur erreicht
werden, weil sich Beschäf-
tigte der Automobilindu-
strie, der Zulieferbetriebe
und der Werkvertragsun-
ternehmen im Auto-Netz-
werk der IG Metall zusam-
mengeschlossen ha ben.
Es gilt, einen Rahmen zu
schaffen, der für fairen

Wettbewerb bei Auftrags-
vergaben aus der Industrie
sorgt. 
Denn: Die ausgelagerte
Produktion darf nicht zu
einem Wettbewerb um die
niedrigsten Löhne führen. 

Tarifverträge müssen für
alle gelten – nur so sind
gerechte Bezahlung und
sichere Arbeitsplätze zu
erreichen. 

Jacqueline

Sachse, 

stv. Betriebs-

ratsvorsit-

zende bei

Micronas in Freiburg:

»Ich bin stolz auf unsere

IG Metall, weil sie sich unter

anderem auch für die Beschäf-

tigten der Fremdfirmen stark

einsetzt. Auch bei uns im Werk

ist die Wisag Produktionsser-

vice seit Jahren als Werkver-

tagsunternehmen tätig. Wir

hörten, dass die Belegschaft

hier in Freiburg einen Betriebs-

rat gründen will. Das kann ich

nur befürworten, da es für alle

Beschäftigten nur Verbesse-

rungen bringen kann. Motivier-

te und gut ausgebildete Be -

triebsräte können viel Positi-

ves bewirken! Ich wünsche der

Belegschaft von WPS eine

hohe Wahlbeteiligung, viel

Erfolg und Kraft.«

Frank Meiß-

ner, Be triebs -

rats vor sit -

zen der bei

SHW Auto-

motive, Tuttlingen-Ludwigstal:

»Mit viel Besorgnis beobachte

ich schon seit Jahren, dass in

der deutschen Industrie be -

stimmte Bereiche und Abtei-

lungen immer mehr fremdver-

geben werden. Dadurch stag -

nieren die Zahlen der Stamm-

belegschaften. Auch verlieren

die Betriebsräte den Überblick

über die fremdvergebenen

Bereiche. Die Betriebsräte kön-

nen dann für die Beschäftigten

der Fremdfirmen erstmal nicht

viel tun. Umso erfreulicher ist

es, dass unsere IG Metall sich

für die Kolleginnen und Kolle-

gen der Fremdfirmen einsetzt.

Das wird die Beschäftigten der

Wisag Produktionsservice bei

uns im Haus freuen. Nur da, wo

Beschäftigte sich in der Ge -

werkschaft organisieren, kön-

nen gute Tarifverträge erzielt

werden.«

Perry Braun,

stv. Be -

triebsrats-

vorsitzender

Mercedes-

Benz, Werk Mannheim: »Die

Beschäftigten, die per Werk-

vertrag oder durch eine Ent-

leihfirma beschäftigt sind,

werden bei unseren Stammbe-

legschaften als vollwertige

Mitglieder im Team angese-

hen und behandelt. Aus ihrer

speziellen Situation haben sie

deshalb be rechtigte An -

sprüche, Erwartungen und

Wünsche. Vertreten werden

diese durch eine starke Orga-

nisation wie die IG Metall –

und in den Betrieben durch

Vertrauensleute und Betriebs-

räte. Sie nehmen ihre Interes-

sen wahr, formulieren sie

gegenüber den Arbeitgebern,

bestimmen mit und klagen sie

notfalls auch ein!«

Peter Bauer,

stv. Betriebs -

ratsvorsit-

zender bei Mahle Ventiltrieb,

Zell im Wiesental:

»Wir erfuhren, dass es bei

WPS einen Tarifabschluss

gegeben hat. Jedes Ergebnis

einer Tarifverhandlung spie-

gelt die Stärke einer Organisa-

tion wider! Nur wenn sich die

Beschäftigten in diesen Berei-

chen organisieren, kann die

Zukunft auch für sie tarifver-

traglich mit fairen Arbeitsbe-

dingungen ge staltet werden. 

Deshalb gilt in erster Linie:

Eintreten in die IG Metall, mit-

machen und mitgestalten! Mit

einer starken Mannschaft

kommt man auch zu starken

Tarifabschlüssen.«



Mit entschlossener Haltung

der Beschäftigten und vielen

Aktionen in den Betrieben

konnte im Frühjahr 2013 ein

Tarifergebnis für die Wps

erreicht werden. 

Die Verhandlungen waren lang-

wierig und es brauchte einen

langen Atem. Um aus der aktu-

ellen betrieblichen Situation

das Machbare zu erreichen,

waren fünf Verhandlungsrun-

den nötig. Am Ende stand die-

ser Kompromiss: 

l Nach 150 Euro Einmalzah-

lung im März gab es ab Mai 2,5

Prozent Tariferhöhung 

l Weitere 0,5 Prozent Tarif -

erhöhung sind im November

2013 fällig. 

l Der Vertrag läuft bis 31.

März 2014. 

Die Tariferhöhungen gelten ab

Entgeltgruppe 2 und bei den

Erhöhungen werden übertarifli-

che Be standteile nicht gegen-

gerechnet. 

Gleichzeitig wurden noch wei-

tere Tarifvereinbarungen ab -

geschlossen:

l Tarifvertrag zur Beschäfti-

gungssicherung,

l Tarifvertrag für Ausbildung

und Qualifizierung und 

l die Neuregelung der Jahres-

sondervergu ̈tung für Neuein-

stellungen.

Die Beteiligung an Warnstreikak-

tionen darf keine Folgen fur̈ die

Beschäftigten haben, dafür gibt

es das Maßregelungsverbot. 

Ein Meilenstein ist bei Wps

also gesetzt, das Mögliche

wurde erreicht. Jetzt kann es

nur noch besser werden. Je

mehr Beschäftigte sich in der

IG Me tall organisieren, desto

mehr Kampfkraft steht hinter

künftigen Tarifverhandlungen.

www.igm-wps.de
Die Internetseiten der IG Metall für WPS

www.igm.de
Die Internetseiten der IG Metall Baden-Württemberg

Ergün Sert
IG Metall-Bezirk Baden-Württemberg
Telefon 0160–533 17 94
Erguen.Sert@igmetall.de

Detlef Schwoon
IG Metall Stuttgart
Telefon 0160–533 00 57
Detlef.Schwoon@igmetall.de

Thomas Kantelhardt
IG Metall Freiburg
Telefon 0761–20738 90
Thomas.Kantelhardt@igmetall.de

Andreas Flach
IG Metall Gaggenau 
Telefon 07225–9687 12
Andreas.Flach@igmetall.de

Nicolas Bauer
IG Metall Villingen-Schwenningen
Telefon 0160–533 10 49
Nicolas.Bauer@igmetall.de

Nadine Boguslawski
IG Metall Mannheim
Telefon 0160–533 00 35
Nadine.Boguslawski@igmetall.de



Die IG Metall – das sind wir
alle. Je mehr Menschen sich
für ein Ziel einsetzen, desto
eher lässt es sich erreichen.
Sich für bessere Arbeitsbedin-
gungen und sichere Arbeits-

plätze einzusetzen, das geht
in der Gemeinschaft besser
als allein. Die IG Metall unter-
stützt und steht mit Rat und
Tat zur Seite.
Beschäftigte mit Betriebsrat
sind besser gestellt, haben
mehr Rechte und sind besser

in betriebliche Entschei-
dungsprozesse eingebunden.
Davon profitiert das gesamte
Unternehmen. Arbeitnehmer
und Arbeitgeber haben einen
verlässlichen Ansprechpart-
ner. Das sorgt für klare Struk-
turen, Transparenz und Nach-

vollziehbarkeit. 
Die IG Metall unterstützt und
berät die Betriebsräte und
hilft bei der Vernetzung mit
anderen Gremien aus der

Branche. Wer sich engagieren
möchte, bekommt unsere
volle Unterstützung.

Unsere Ansprechpartner für
die Wisag Produktionsservi-
ce Südwest siehe auf Seite 3. 

Nur gemeinsam sind wir stark.
Jetzt Mitglied werden.

Name

Straße

beschäftigt bei

Wohnort Telefon

Vollzeit Teilzeit

E-Mail

Vorname Geburtsdatum

Hausnummer

Konto-NummerBruttoeinkommen in Euro

Beitrag

Tätigkeit/Beruf/Ausbildung/Studium

Bankleitzahl

Kontoinhaber/in/Fremdzahler/in

Bank/Zweigstelle

Geschlecht m/w

Land PLZ

Ich bestätige die Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit meinem Beitritt zur Verfügung
stelle. Ich bin darüber informiert, dass die IG Metall zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben und unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vor-
schriften personenbezogene Angaben über mich mit Hilfe von Computern verarbeitet. Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt.

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach §5 der Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1% des monatlichen
Bruttoverdienstes bei Fälligkeit zu Lasten meines angegebenen Girokontos einzuziehen.
Diese Einzugsermächtigung kann ich nur schriftlich mit einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende gegenüber der IG Metall widerrufen. Änderun-
gen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Ort / Datum / Unterschrift
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IG Metall: stark, weil viele mitmachen


